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Der Ausschußtaun nicht anerkennen,daß mit der Bewilligung des beantragten Betrages
die genannt!,' Straße ans ihren» nnfahrbareu Zustande gebracht werden kann, nimmt daher Bezug
ans den Beschluß vom ü, April cr, nnd lehnt den Antrag der Petenteu wiederholtab.

Der Antrag des Ausschusses wird ohue Discussioneinstimmigangenommen.
Der Marschall erklärt die Tagcsordnnng für erschöpft,schließt die Sitzung und beraumt

die nächsteSitzung unter Angabe der Tagesordnung auf Mittwoch um 11 Uhr an.
(Schluß der Sitzung 11»>^ Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,

Landtags-Marschall.

Dunste Sitzung.
Verhnndelt in der Aula der Realschule zu Düsseldorf am 8. September 1875,

«esMstliche
MtthcttuncM.

Der Marschall eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Protokoll der vierten Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Als Protokollführer für die heutige Sitzung fungirt der AbgeordneteCourth.
Der Ma rfchall theilt folgendeEingänge mit:
Der AbgeordneteFreiherr v. Scheibler hat augezeigt, daß er durch Unwohlsein ver¬

hindert ist, der heutigen Sitzung beizuwohnen.
Von deni Königlichen Landtags - Eonunissar ist eine Zuschrift eingegangen, betreffend die

Uebernahmedes Eommunalwegesvon Dornap über Dnssel nach Wülfrctth als Bezirtsstraße auf
den ostrhcinischen AezirtsstraßenFonds des RegierungsbezirksDüsseldorf.

Geht au deu IV. Ausschuß.
Antrag der Beamten der Provinzial - Feuer - Societät um Erhöhung ihrer Gehälter bei

Gelegenheitder Uebcrfnhrnug der Proviuzial Feuer-Societät von Eoblenz nach Düsseldorf.
Der Dircctor der Fener ^ Societät AbgeordneterSeul hat die Petition zu der seinigen

gemacht, dieselbe wird genügend unterstütztund geht an den III. Ausschuß.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.

Wcchl des Referat des I. Ausschusses, betreffcubdie Wahl eines Landes - Directors für die Rhein«
Landes-Dirccto«.̂ ,vinz. Referent AbgeordneterDietze.

Der erste Ansschußhat nach eingehenderErörterung der Angelegenheit beschlossen,dem
hohen Landtage folgende Anträge zur Beschlußfassungzu unterbreiten.

1) Die Wahl eines Landes-Directors vorzunehmen.
2) Die Dauer der Wahl auf deujcuigenZeitpunkt festzusetzen,bis auf Grund ciuer

neuen Provinzial. Ordnung für die Rhcinprovinz ein neu gewählter Landtag z»»>
erstenmale zusammentritt; mit der Maßgabe jedoch, daß der gewählte Landes-
Director so lange die Anitsgeschäfte fortführt, bis er dieselben einem neu erwählten
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und Allerhöchstbestätigten Nackter übergeben kann, diese Dauer im Ganzen
aber auf sechs Jahre zu beschränken.

3) Dem zu wählenden Landes-Dircctor ein jährliches Gehalt von 12,000 Mark und
bis zur Herstellungeiner Dicnstwohnnngim ueu zu crbaueudeuStäudehause eiue
jährliche Miethscutschädigungvon 4000 Mark, sowie »ach sechsjährigerDienstzeit
im Falle der Nichtwiedcrwahl oder ciugetreteuer Dicustunfähigkcit eiue jährliche
Peusiou vou 4000 Mark zu gewähren, letztere mit der Maßgabe jedoch, daß
weu» die Pensioniruug aus ciuem dieser beide» Griiudc vor Ablauf dieser sechs
Jahre erfolgen muß, im crsteu Jahre vou dieser Summe ei» Sechstel, im zweiten
Jahre zwei Sechstel u. s, w. gezahlt werde« sollen.

4) Den Proviuzial - Verwaltimgsrath z» bevollmächtigen, auf Gruud dieser Be«
dingungcn mit dem erwählte» Landcs-Director»ach desse» Allerhöchster Bestätigung
den Austellungsvertragabzuschließen.

Der Marschall eröffnet über diese Anträge die General-Distussiouu»d schließt dieselbe, da
sich Niemand zum Wort meldet.

Demnächst bringt der Marschall die eiuzclncu Anträge des Ausschusseszur Abstimmung
Die Anträge sud Nr. 1, 2, 3 und 4 werden ohne Discussiouaugenommen.
Hierauf wird zu Nr. 2 der Tagesorduuug, der Wahl des Landcsdirectors, übergegangen.
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel und ernennt der Marschall zn Scrutatorcu die

Herren- Graf Stolberg uud Freiherr vou Fürstenberg (Gimboru).
Es find 72 Stimmzettel abgegeben. Die absolute Majorität beträgt 37 Stimmen.
Es haben Stimmen erhalten:

Der Freiherr Hugo von Landsberg 49 Stimmen.
Der Provinzialrath Forst er ... 12
Der OberbürgermeisterBachen,.. 8 „
Der Landrath Knebel. . . . . 3

zusammen . 72 Stimme».

Der Marsch all erklärt, daß somit der Freiherr Hugo von Laudsberg znm Landcs-

d.reetor g^M ,st^ ^^^ ^^ Tagesordnung betrifft die Wahl zweier Mitglieder zum ^ahM^
Proviuzial-Verwaltungsrathc. Prou.°V«walti»^«°

Der Marschall läßt zunächst die Wahl für den RegierungsbezirkEoln vornehmen, es ^.
ist für das ansgeschiedene Mitglied Freiherr vou Geh r eiu Mitglied aus den: II. Stande zu

Der Abgeordnete Freiherr vou Spieß beantragt, diese Wahl nach dem Vorgange früherer
Jahre durch Neelamationzu vollziehen nnd schlägt vor, das ansgeschiedene Mitglied Freiherr von
Gehr per Neelamatiouwiederzuwählen.

Der Abgeordnete Ientges bemerkt, ob die Gültigkeit der Wahl uicht dadurch iu
Zweifel zu ziehe» fei, daß mehrere Herren bei der Abstimmungdurch Sitzenbleibengegen diese
Wahl gestimmthätten. „. . ^. ^ «« „

Der AbgeordneteMünster hält diesen Unistand für unwesentlich, da gegen das Wahl¬
verfahre» keine Einwe»d»ng erhoben worden sei uud bei der Abstimmung die Minorität sich der
Majorität zu fügen habe. ,
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Der Marschall erklärt dk> Wahl für pcrfeet, indem gegen den Verschlag, den Abgeord¬
neten Freiherr» von Gehr als Mitglied des Provinzial-Verwallnngsrathes per Aeclamaliou zu
wählen, lein Widerspruch erfolgt sei.

Der Abgeordnete Freiherr von Gehr uiniint dir Wahl mit den Worten an: ,,^ch weis;
das Vertrauen der hohen Versammlung im vollsten Maaße zu schätzen, und ich fiihlü mich des¬
halb verpflichtet, die getroffene Wahl anzunehmen."

Demnächst wird zur Wahl eiues Mitgliedes des Provinzial-Verwaltnugsraths für den
Regierungsbezirk Koblenz übergegangen, es kaun ein Milglied entweder aus dem zweiten oder
vierten Staude gewählt werden.

Der Marsch all erklärt, daß die Wahl durch Stimmzettel zu vollziehen sei, da lein
Antrag ans Wahl per Aeelamation erfolgt ist.

Als Scrutatoren fnngircn für diefcn Wahlact die Abgeordneten Graf Stolberg und Frei¬
herr von Fürstenberg (Gimborn).

(5s siud abgegeben ?<» Stimmzettel, davon beträgt die absolute Majorität 3<>.
Es haben Stimmen erhalten:

Herr Graf West erholt ...... 3«
„ Iagcnberg ........ 32

Oer Herr Graf Westerholt ist somit als Mitglied des Provinzial VerwallungonUhs
gewählt und nimmt die Wahl an.

Wah:zur Rheinischen Nr. -l der Tagesordnung betrifft die Wahl eines Mitgliedes zur rheinische» Deputation
5eM"t,on ^ ^ süv ras Heimathwcsen au Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Dr. Wurzer.

Äci dieser Wahl, die durch Stimmzettel erfolgt, fnugireu wieder dieselben Serutatoreu.
Es sind 7l Stiuunzettel abgegeben, die absolute Majorität beträgt 3»>,
Es haben Stimmen erhalten:

Der Abgeordnete Vremig ..... 38
Der Abgeordnete Seul ...... 33

Der Marsch all proelamirt den Abgeordneten Äremig als gewählt und nimmt derselbe
die Wabl au.

Wahl d« Cmnmisjwn Der letzte (Gegenstand der Tagesordnung betrifft die Neuwahl zweier Eommissarc und
,ur Mitwirkungbe, .,,,^^, Stellvertreter zur Mitwirkung bei der Nentcubank-Verwaltung.
der Renleuliaul. Marfchall bemerkt, daß die beide» Eommissare und deren Stellvertreter GrafVerwaltung. , ,. , " . ,, . -.

von Nesselrode, Geh. Eommerzicnrath Hardt, Graf von ^pee und Hanplmauu a. D.
Münster noch gegenwärtig dem Landtage a»gehöreu.

Der Abgeordnete Gremig beantragt, die ge»annten Herren als Eommissare und Stell¬
vertreter zur Mitwirkung bei der NenteubautVerwaltnng per Aeelamation wiederzuwähleu.

Es erfolgt lciu Widerspruch und erklärt der Marsch all die Herreu:
Graf von Neffelrode, Hardt, Graf von Spee uud Münster

für gewählt znr Mitwirkung bei der Verwaltung der Neutenbauk.
Die anwesenden Herren Graf von Nesselrode und Münster nehme» die Wahl au,
Die Tagesordnung ist hiermit erledigt, der Marschall schließt die Sitzuug uud beraumt

die nächste ans Donnerstag N Uhr a».

(Schluß der Sitzung 12^ Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied.

^andtags-Marschall.
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